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ANZEIGE

Demnächst
Das tapfereSchneiderlein
kommtnachHergiswil

Hergiswil Am Mittwoch, 1.
März macht das Reisetheater
mitdemStück«S’tapfereSchny-
derli»Halt im SchulhausGross-
matt inHergiswil.FabioRomano
inszeniert eine bühnengerechte
Dialektfassung des Märchens.
DieAufführungdauertvon14bis
15.45 Uhr, Türöffnung ist um
13.15Uhr. Eintritt 18 Franken.

Leiter Gesundheitsamt
wechselt in den Aargau
DerKantonObwalden sucht auf den 1. Juni
eineNachfolge fürOlivier Gerber.

Olivier Gerber verlässt das Ge-
sundheitsamt des Kantons Ob-
waldenEndeMai.Damitwirder
zu diesemPunkt etwasmehr als
zwei Jahre imAmtgewesensein.
Der Regierungsrat des Kantons
Aargauhat ihnper Junizumneu-
en Leiter Abteilung Gesundheit
gewählt.WiederKantonObwal-
den in einerMitteilung schreibt,
wird die Stelle als Leiter/-inGe-
sundheitsamtObwaldennunöf-
fentlich ausgeschrieben.

Im Gesundheitsbereich en-
gagiere sich Olivier Gerber auf
regionaler und nationaler Ebe-
ne. Eines der bedeutsamsten
Projekte des Gesundheitsamts

seidie«Versorgungsstrategie im
Akutbereich», bei welchem er
als Projektleiter die Phase vier
(Konzept Verbundlösung) er-
folgreichabgeschlossenhatund
aktuell bei der Phase fünf (Um-
setzung Verbundlösung) in Zu-
sammenarbeit mit den Kanto-
nen Luzern und Nidwalden so-
wie mit der LUKS-Gruppe im
gemeinsamen Projekt «Klug»
eine zukunftsfähige Lösung für
die Versorgung im Akutbereich
vorbereitet wird. Das Sicher-
heits- und Sozialdepartement
bedankt sich in der Mitteilung
bei Olivier Gerber für die wert-
volle Unterstützung. (fpf)

Wildtiere bleiben Herausforderung
DieNidwaldner Alpgenossengemeinde schaute auf einen ertragreichen Sommer zurück, dennoch gibt es Probleme.

WendelinWaser

Die Vereinigung der acht Nid-
waldner Gemeinalpen traf sich
in der Aula Zälgli in Wolfen-
schiessen zur ordentlichenAlp-
genossengemeinde2023.Präsi-
dent Paul Odermatt konnte am
vergangenenSamstagandergut
besuchten Versammlung viele
Gästebegrüssen, sounter ande-
ren Landratspräsident Markus
Walker und Regierungsrat Joe
Christen.Odermatt schaute auf
eingutes Jahr 2022zurück.Aber
es gibtHausforderungen.

Eine grossen Sorge sei der
Wolf. Seine Zunahme bringe
viel Ärger, Schaden und Frust.
Auch der Hirsch werde immer
mehr zuPlage für die Landwirt-
schaft und sei vermehrt imAlp-
gebiet anzutreffen. Ein Dauer-
thema sind in denAlpen die Bi-
kerouten. Es sei kein einfacher
Weg, hier eine zufriedenstel-
lendeLösung zufinden. Erfreu-
lich ist für Paul Odermatt das
Buch «Wildheuen in Nidwal-
den» das Elsbeth Flüeler nach
langjährigen Recherchen ge-
schrieben hat. «Ein grossarti-
ges Zeitdokument.»

Die Rechnungsprüfungs-
kommission hat die Rechnun-
gen der acht Gemeinalpen ge-
prüft.Hans-PeterZimmermann
stellte fest, dass die Alprech-
nungen vollständig belegt sind.
Die Rechnungen 2022 für die
Alpen Arni, Sinsgäu, Lutersee,
Trübseemit Berghaus Jochpass
und Restaurant Alpstubli, Dür-
renboden, Steinalp, Bannalp
und Kernalp wurden geneh-
migt.Gleichzeitig dankte er den
rechnungsführendenBannwar-
ten für ihre zuverlässige undge-
wissenhafte Arbeit.

Die Versammlung wählte
die Mitglieder der Rechnungs-
prüfungskommission:Hans-Pe-
ter Zimmermannals Präsident,
Konrad Niederberger und
Hanspeter Bucher für drei Jah-
re. Wiedergewählt für ein Jahr
wurdenbei sämtlichenGemein-
alpen die beiden Bannwarte.
Einzig bei der Alpgenossen-
schaft Bannalp trat MartinWa-
ser nach 14 Jahren als 2. Bann-
wart zurück. Als Nachfolger

wurde Willi Ambauen, Leimi,
Altzellen, neu gewählt.

Einegute
Alpzeit
Die 1. Bannwart der jeweiligen
Alpgenossenschaft verlas den
Verwaltungsbericht. Im letzten
SommerwurdendieAlpen früh
bestossenundesergab sicheine
lange ertragreiche Alpzeit. Ver-
einzeltwurdedasWasserknapp.
In der Alp Arni wurden eine
Wasserfassungerstellt undeini-
ge Holzwerke getätigt. Die Alp
Sinsgäu stellte einneuesHirten-
paar an. Siemeisterten die Alp-
zeitmit den 182 Tieren gut. Pe-
ter Odermatt, der 1. Bannwart
der Alp Lutersee, hatte nicht
nur Erfreuliches zu berichten.
11 Rinder wurden vom Blitz er-

schlagen. Später kamdieKrank-
heit BVD dazu. Man entschied,
die Tiere bei der Alpabfahrt zu
testen, was zu grossem Mehr-
aufwand führte. Odermatt be-
tontedie guteZusammenarbeit
mit den Behörden in dieser
schwierigen Situation.

Auf demTrübseewurde die
Zufahrtsstrasse durchGewitter
stark beschädigt. Beim Älpler-
seil wurde dieAutomatisierung
abgeschlossen. Bei der grossen
RevisionderBahnhatman fest-
gestellt, dass das achtjährige
Zugseil ersetzt werden muss.
Thomas und Evelin Amstutz
haben die Leitung vom Berg-
haus Jochpass übernommen.
ImRestaurantAlpstublimusste
vielUnterhalt geleistetwerden.
Im Juli 2023 wird der Kauf des

Gebäudes inklusive Hütten-
recht ausgelöst. Der Start im
Restaurant Alpstubli war nicht
einfach, entwickelt sich aber er-
freulich. Offen ist, ob das Ge-
bäude saniert oder ein Neubau
geplant wird.

EingrosserDank
anErwinundTrudiGabriel
Auf der Steinalp soll im kom-
menden Sommer der Bau einer
Strasse als Planggenerschlies-
sung gestartet werden. Das
Baurecht vom «Heimelig» auf
denBannalp ging vonAloisMa-
this auf Ueli Schmitter über.
Das Hüttenrecht im Ober
Urnerstaffel übertrug Martin
Durrer an seinen Neffen Mar-
tinWaser. Dieser wird die Alp-
hütte sanieren.

Am Schluss der Versammlung
dankte Bannwart Norbert Fi-
scher dem Betriebsleiterpaar
ErwinundTrudiGabriel für die
24wunderbaren Jahre, indenen
sie dieGäste imBerghaus Joch-
pass verwöhnten.Bannwart Figi
Lussi dankte Martin Waser für
seinen grossen und zuvorkom-
menden Einsatz als Bannwart
auf der Bannalp.

Regierungsrat Joe Christen
überbrachtedieGrüsseundden
Dank der Regierung. Es sei für
alle wichtig, was auf den Alpen
passiert und dass dies posi-
tiv wahrgenommen werde.
Bauernpräsident Sepp Oder-
matt sprach die verschiedenen
Herausforderungen der Alp-
wirtschaft an. Man wolle echte
Problemlösungen.

Von links: Hans Z’Rotz, 2. Bannwart Trübsee, Norbert Fischer 1. Bannwart, und das alte Betriebsleiterpaar im Berggasthaus Jochpass,
Trudi und Erwin Gabriel. Bild: Wendelin Waser (Wolfenschiessen, 25. Februar 2023)
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Kanton unterstützt
Erdbebenhilfe
Nidwalden Ein verheerendes
Erdbeben hatte in den frühen
Morgenstunden des 6. Februar
etlicheGebäude imSüdostender
TürkeiundimNordenvonSyrien
zum Einsturz gebracht. Vor we-
nigen Tagen stieg die Zahl der
Todesopfer auf über 50000
Menschen. Weitere unzählige
Menschen wurden verletzt oder
sindseitherobdachlos.Nachtür-
kischenAngabengabesmehrals
9000Nachbeben.

Der Nidwaldner Regie-
rungsrat hat beschlossen, das
Schweizerische Rote Kreuz mit
20000 Franken zu unterstüt-
zen. Der Betrag wird dem kan-
tonalen Lotteriefonds entnom-
men, wie der Kanton mitteilt.
Das SRK leistete mit der Part-
nerorganisation Roter Halb-
mond seit den ersten Stunden
Nothilfe vorOrt. (zfo)
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Lesestoff!

Unsere Wochenendausgabe: rundum modern und frisch, mit einer Fülle
an Lifestyle, Reisetipps und Kultur.

Jeden Samstag.
Natürlich

auch online.
luzernerzeitung.ch

luzernerzeitung.ch


